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St. (Sailen Beilage 3u Hr. 2\ bcx 5&}vo<n^x 5rauert=gdtung. 22. max X 898

BEUB» iront BudjermarM.
fafOudj für sï'offcraticub »nb $o<0jeH bott

-- Jlettfd) utib 3t. hott Statte. III. Säuberen:
SSorträge ju Sßolterabenb unb §od)aeit für gtbei uttb
nteljr Sßerfonen mit unb oEjtte Softüm, — IV. Söättbdften:
(Stöbere Stuffii^rungen an ißotterabenb unb §ocf)jett
für mehrere Jßerfonen. 3weite, oöiltg umgearbeitete
unb bermeïjrte 3tuflage. Stuttgart, SSerlag bon
Sebt) & BlüIIer. Sßreis jeben BätibdjetiS 60 Bf.

2)en erft bor furjem auggegebenen beiben erften
Sänbcben, meiere SßoIterabenb= unb JiocfijeitSgebidjte für
eine Sßerfon enthielten, läfjt bie Berlagätmdjljanblung
nun »eitere jtoei Bätibdjen folgen mit Borträgen unb
größeren 3tuffüfjtttngen für mehrere Sfîetfönen, bie ber»
felben freunblithen Stufnahme fither fein bürfen toie
ihre Borgänger. 2>er niebrige SjSreig bon nur 60 Bf.
für jebeg Bänbcjien ermöglicht jebem bie Slnfchaffung
biefer, fotoie ber übrigen igefte ber Sammlung.

BrfefïiaPon îror Boiralttton.
f. in jSl. 3f>re BorauSfefcungen finb ganj

unrichtig, ©erabe bag Schnüren ber jungen Blähten
ift berberblich. Sc »eichet unb nachgiebiger bie Snodjen,
je unenttoiiielter bie Organe noch finb, um fo nach»
haltiger unb fchtimmer »irft bag 3ufantmenpreffen beg
Sörperg für bie golfle. 3« früher man mit bem un»
berni'mftigen Schnüren beginnt, um fo unbermerlter
geflieht bie Sttfammenpreffung ber Organe unb um fo
fieberet fallen biefe ber Berfümmerung anheim. Uttb
ttie biet perföultdjeS unb gamilienglüct an biefem
fatalen Befultate fchmählich fdjeitert, babon fönnten bie
jungen Blütter felbft unb fönnten bie Sierße 3cugnig
geben. Ueber biefeg ©ebiet foil auch ber Blann autori»
fiert fein; einmal alg Blann unb bann alg Bater. ©in
ohne Sorfett auggetoachfener unb natürlich entmicfelter
Sörper »ehrt ftch ganj energifch gegen bag anbauernb
ihm zugemutete 3ufammenpreffen ; er begehrt immer
toieber nach feiner freien Betoegung. Unb biefeg be=

ftänbige entgegenarbeiten fchafft ber SErägerin eineg
folchen Blartertoerfjeugeä fo biel förperticheg unb feeli»
fdjeg Unbehagen, bah bag Schnüren aug fliiicfficht auf

bie eigene Behaglichkeit auf ein Blinbeftmajj eingefchränft
»irb. ©ine gefchnürte, unhhgieinifch gefleibete Tochter
ift immer ein geiftigeg SlrmntSjeugni« für bie Blutter
ober beren ftettbertietenbe ©rgiehertn. Slber freilich,
»enn man ficht, »ie fo bielfach fleine Snirpfe fcfjon bie
©Item, fjauptfädjlicfj bie Blütter, regieren unb ihnen
befehlen, ohne bah biefe fich im minbeften biefer folgen»
fch»eren Berfehrtheit betoufet finb, fo ift nidjtg anbereg
bon ben ©roheren gu ertoarten.

f^rau J.. in ©in genügenb groheg Stücf
Sorfltnoleum berhinbert bag 9iah»erben beg Bobeng
unb bag Saltiuerben ber fjühe bei ber borgunetjmenben
Sörpermafchung. ®en Bütfen fönnen Sie ganz leicht
mit einem triefenben groben §anbtucf) (©rbfenmufter)
bearbeiten, »enn Sie, eine §anb oben unb eine unten,
bag £ucf) in Sägebetoegung über ben SÄücfen hin unb
her reiben. 2)urd) bie tägliche Uebung »erben bie ©lieber
übrigeng gelenf, fo bah »it ber 3eü aucl) ber Stücfen
mit ben §änben bearbeitet »erben fann. — SOie tag»
liehen falten 2Bafdjungen entbinben Sie nicht bon ber
Bottoenbigfeit, öfterg ein »armeg SReinigunggbab zu
nehmen. Bor allem aber fteht bag Schlafen beim offenen

ift
biefe

©igenfehaft mangelt, fo finb Sie berechtigt, bag Ber»
hältnig zu löfen. SBenn Sie bie gefamte 25Sä|d)e unb bie
Sleiber liefern, fo ift burchaug nichtg gegen bag Ber»
langen elngutoenben, bah täglich ein Bab genommen,
unb täglich 3Bäfd)e unb Sieiber ge»ed)felt »erben müffen.
©g follte aud) anzunehmen fein, bah aber auch eine jebe,
nur halbtoegg fluge unb hhgieinifd) berftänbige Bcrfon
mit befonberm Bergnügen fich eine fol^e Surgeit »ürbe
gefallen laffen. Berfucfjen Sie eg mit ber jüngern
Berfon, bie noch tricot fo biel auggefprochenen ©igen»
»illeu unb Selbftbetouhtfein hut, bie bafür für Be=
lehrung noch empfänglich ift. Um folder ©nttäufchungen
»tllen ift eg ein grofier Borteil, »enn man bie SBärterin
einige 3eit bor bem „©reignig" mit ihren BfUd)ten
befannt machen fann ; benn eg ift fo möglich, bie gegen»
feitige ©igenart gu ftubieren, um fid) fo biel alg mög»
lieh entgegenfommen gu fönnen. — 3 h ten SBunfd) haben
toir notiert.

^onntnMunifH- (Pidjta-) lofiurftn
mit Burträtg unb Berfen bon 12 ber herborragenbften
fiprifer. 1 Sortiment à 12 Stüd in ©nbeloppe 1 3r.
1 Sortiment à 24 Stücf, fortiert, in eleganter Xafdje
0fr. 2.25. ©ingeine Sorten à 10 ©tg. 3u beziehen burdj
jebe Buchhanblung, Bupeterie ober Pom Berlag: itarf
^encftefC & go., Zürich II. [1364

Dr. Weber, dirigierender Arzt des Krankenhauses
„zum roten Kreuz" in Kassel, schreibt: [1441

Meine Erfahrungen bei der Anwendung des Kasseler

Hafer-Kakaos bei Magenleidenden, Erkrankungen
des Darms, insbesondere auch bei Diarrhoen, sind
durchweg günstige gewesen, und halte ich den
regelmässigen Genuss des Kasseler Hafer-Kakaos
als ein ausgezeichnetes Vorbeugungsmittel in Cholerazeiten.

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golliez' Nnssschalensirnp
machen, welcher seit 24Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken. [1115

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

JH'lers("d)wäd)e. [1086

§err 3>r. tbffergefb in itöfn a. 3U). fdjreibt: „®r,
§ommel'g hämatogen habe ich in einigen fällen ber»
fucht unb auch bereits biefeg Bräparat »eiterhin ber»
orbnet. ©g hunbelte fich hauptfächlich um blutarme,
junge Bläbdjen, fotoie einige gälte bon förperlidjer unb
geiftiger ©rfdjlaffung älterer grauen. SBag mir an ber
SBirfung befonberg aufgefallen, toar bie in allen gätlen
eingetretene, ftarf appetitanregenbe 3Birfung unb ins-
befonbere Sei öfteren ^erfonen bie ernente glefeSnng
bes gefamten Organismus." ISepotg in allen dpothefen.

ttUV â(Çf, wtttt btttftt rt& tUPtttPK gfrtßtiftcit hfjögptt

fcl)»arg, »elf; unb farbig bon 85 ©t$. big gr. 28.50 p. Biet. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert,
®amafte etc. (ca. 240 oerfep. Qual, unb 2000 berfd). garben, Seffing etc.) [1369

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide b. 85 Cts.—22.50
Seiden-Bastkleider p.füobe „ „10.80—77.50 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

per Bieter, ®eibe«sArmûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ®tet»t»be<fen= unb gahttenftoffe etc. etc. fronfo in8 §au8. — Bluffer unb
Catalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

S Darmkatarrh, Hämorrhoiden. S
1220] Nachdem ich die mir verordnete Kur durchgemacht, kann ich Ihnen zu meiner
grossen Freude mitteilen, dass von meinen Uebeln (Darmkatarrh,
Hämorrhoiden, Verstopfung;, abwechselnd mit Durchfall, Sehmerzen im
Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stnhl) nichts mehr vorhanden
ist. Danke Ihnen sehr für die Heilung, welche Sie mir durch Ihre briefliche
Behandlung verschafft haben; werde Sie empfehlen, wo ichnurGelegenheitfinde. Bellach
b. Solothurn, den 20. Dez. 1896. Frau Marie Buri. MF" Die Echtheit obiger
Unterschriftbesch.-.Nagel, Notar. MI Adr.: „Privatpolikl.,Kirchstr.405, Glarns".

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelanfsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 760. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650-—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz: 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
176/236 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (970

Alle nnssbanmenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertig-er Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AI). AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

v. Bühler, Sc Zimmermann
Nachf. v. Müller-Landsmann

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen
Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
bessere Küche. (H 1560 Y) [1532

„AURORA'
Sanatorium für Nervenkranke

am
Ziirichsee

bei
Zürich. (1302Thalweil

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:

E. Glroto-Egli. I>r- Bertschinger.

Ferien.
Wer seine Ferien im Engadin zubringen will, findet in Celerina, Hotel

Miirail, ruhigen und angenehmen Aufenthalt bei bescheidenen Preisen. [1510

sollte
verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

| und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lager: O. Geiger-, Basel.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. gteiiü (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Erny.

Capolago, Luganersee.
Station der Gotthard- und der Monte-Generosobahn. Va Stunde von Lugano.

HOTEL PENSION DU LAC.
Prächtige, ruhige Lage am See mit ausgezeichnetem, zuträglichem Klima für

Erholungsbedürftige. Schweizer Familien aufs beste anempfohlen. Bäder im
Hause. Elektrische Belouchtnng. Ruderboote. Prachtvolle Spaziergänge. Gute bürgerliche

Küche. Sehr bescheidene Preise. Nähere Auskunft erteilt gerne
1407] Der neue Besitzer : Bauingartner-Schmid.

Prima .y

Zucker-Essenzi

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Mai 1898

Neues vom Büchermarkt.
salönch für Aotteraöend und Kochzeit von

Mensch und A. von Krane, à Bändchen:
Vorträge zu Polterabend und Hochzeit für zwei und
mehr Personen mit und ohne Kostüm. — IV. Bändchen:
Größere Aufführungen an Polterabend und Hochzeit
für mehrere Personen. Zweite, völlig umgearbeitete
und vermehrte Auflage. Stuttgart, Verlag von
Levy & Müller. Preis jeden Bändchens 60 Pf.

Den erst vor kurzem ausgegebenen beiden ersten
Bündchen, welche Polterabend- und Hochzeitsgedichte für
eine Person enthielten, läßt die Verlagsbuchhandlung
nun weitere zwei Bündchen folgen mit Vorträgen und
größeren Aufführungen für mehrere Personen, die
derselben freundlichen Aufnahme sicher sein dürfen wie
ihre Vorgänger. Der niedrige Preis von nur 60 Pf.
für jedes Bändchen ermöglicht jedem die Anschaffung
dieser, sowie der übrigen Hefte der Sammlung.

Briefkasten der Redaktion.
A. K. in W. Ihre Voraussetzungen sind ganz

unrichtig. Gerade das Schnüren der jungen Mädchen
ist verderblich. Je weicher und nachgiebiger die Knochen,
je unentwickelter die Organe noch sind, um so
nachhaltiger und schlimmer wirkt das Zusammenpressen des
Körpers für die Folge. Je früher man mit dem
unvernünftigen Schnüren beginnt, um so unvermerkter
geschieht die Zusammenpressung der Organe und um so
sicherer fallen diese der Pcrkümmerung anheim. Und
wie viel persönliches und Familienglück an diesem
fatalen Resultate schmählich scheitert, davon könnten die
jungen Mütter selbst und könnten die Aerzte Zeugnis
geben. Ueber dieses Gebiet soll auch der Mann autorisiert

sein; einmal als Mann und dann als Vater. Ein
ohne Korsett ausgewachsener und natürlich entwickelter
Körper wehrt sich ganz energisch gegen das andauernd
ihm zugemutete Zusammenpressen; er begehrt immer
wieder nach seiner freien Bewegung. Und dieses
beständige Entgegenarbeiten schafft der Trägerin eines
solchen Marterwerkzeuges so viel körperliches und seelisches

Unbehagen, daß das Schnüren aus Rücksicht auf

die eigene Behaglichkeit auf ein Mindestmaß eingeschränkt
wird. Eine geschnürte, unhygieinisch gekleidete Tochter
ist immer ein geistiges Armutszeugnis für die Mutter
oder deren stellvertretende Erzieherin. Aber freilich,
wenn man sieht, wie so vielfach kleine Knirpse schon die
Eltern, hauptsächlich die Mütter, regieren und ihnen
befehlen, ohne daß diese sich im mindesten dieser
folgenschweren Verkehrtheit bewußt sind, so ist nichts anderes
von den Größeren zu erwarten.

Frau L. I. in A. Ein genügend großes Stück
Korklinoleum verhindert das Naßwerden des Bodens
und das Kaltwerden der Füße bei der vorzunehmenden
Körperwaschung. Den Rücken können Sie ganz leicht
mit einem triefenden groben Handtuch (Erbsenmuster)
bearbeiten, wenn Sie, eine Hand oben und eine unten,
das Tuch in Sägcbewegung über den Rücken hin und
her reiben. Durch die tägliche Uebung werden die Glieder
übrigens gelenk, so daß mit der Zeit auch der Rücken
mit den Händen bearbeitet werden kann. — Die
täglichen kalten Waschungen entbinden Sie nicht von der
Notwendigkeit, öfters ein warmes Reinigungsbad zu
nehmen. Vor allem aber steht das Schlafen beim offenen

ist
diese

Eigenschaft mangelt, so sind Sie berechtigt, das
Verhältnis zu lösen. Wenn Sie die gesamte Wäsche und die
Kleider liefern, so ist durchaus nichts gegen das
Verlangen einzuwenden, daß täglich ein Bad genommen,
und täglich Wäsche und Kleider gewechselt werden müssen.
Es sollte auch anzunehmen sein, daß aber auch eine jede,
nur halbwegs kluge und hygieinisch verständige Person
mit besonder« Vergnügen sich eine solche Kurzeit würde
gefallen lassen. Versuchen Sie es mit der jüngern
Person, die noch nicht so viel ausgesprochenen Eigenwillen

und Selbstbewußtsein hat, die dafür für
Belehrung noch empfänglich ist. Um solcher Enttäuschungen
willen ist es ein großer Vorteil, wenn man die Wärterin
einige Zeit vor dem „Ereignis" mit ihren Pflichten
bekannt machen kann; denn es ist so möglich, die gegenseitige

Eigenart zu studieren, um sich so viel als möglich

entgegenkommen zu können. — Ihren Wunsch haben
wir notiert.

SmeMyM- Wter-j Mà
mit Porträts und Versen von 12 der hervorragendsten
Lyriker. 1 Sortiment à 12 Stück in Enveloppe 1 Fr.
1 Sortiment à 24 Stück, sortiert, in eleganter Tasche
Fr. 2.25. Einzelne Karten à 10 Cts. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung, Papeterie oder vom Verlag: Karl
Keuckeir ck Ko., Zürich II. (1364

Dr. Weder, dirigierender Hr2t des krankenbausss
„2um roten krsrm" in Kassel, sebrsibt: (1441

bleins krkabrungen bei der llnvendung des às-
zàr bei blagsnleidsndsn, krkrankungsn
des Darms, insbesondere auek bei Diarrboen, sind
durcbveg günstige gsvsssn, unà baits ick den
regelmässigen Kenuss des Kassslsr Uaksr - Kakaos
als sin ausgs2öiebnstss Vorbeugungsmittsl in Lbolera-
weiten.

Alle, liîv lien l.vbvrtki'an
niebt vertragen können und das Llut reinigen vollen,
sollten eins Kur wit «»UI«»'
maellen, veleker seit 247akren immer mellr zesokàt
und von vielen àr^tsn verordnet vird. In klascben
mit der blarks „2 Kalmen" à kr. 3.— und kr. 5.50
in den ilpotbsksn. (1115

Ilauptdspot: <»»llll«5 In Iliirt«,,.

Altersschwäche. (1086

Herr Dr. Hffergeld in Köln a. Ah. schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich in einigen Fällen
versucht und auch bereits dieses Präparat weiterhin
verordnet. Es handelte sich hauptsächlich um blutarme,
junge Mädchen, sowie einige Fälle von körperlicher und
geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir an der
Wirkung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und ins-
öesondere Sei älteren Aersonen die erneute Belebung
des gesamte« Organismus." Depots in allen Apotheken.

Hkunàg-Kà
nur ächt, wenn direkt ab meinen Isabriken bezogen

schwarz, weist und farbig von »5 CtS. bis Fr. L«.SV P. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert,
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) (1369

Leiäen-vamaMe v. ki». 1.40—22.50 8a»-8eillo v. 85 018.—22.50
Zeilien-kastkleilier p.Robe „ „10.80—77.50 Zeià-Krenaàes „ kr. 1.35—14.85
8eiäen-5oula>-äs bedruckt „ „ 1.20— 0.55 8eiäen-8engaline8 „ „ 2.15—11.00

per Meter. Seiden-ttrmûres, Monopols, lZristaiiiques, bloire antique, Duobesss, princesse, iilosoovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. stänke ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

k. ksnnsdsi'S'8 Lsiàn-k'abàen, Aiirià
Aerilisiei'te klpen-IIildk.

KorllôrsiM-MIeliWàelià
Von den llöcllstsn visssnscbaktliebsn àtori-

täten als bester und vinkaolister krsà tilrl
Uutterwllek varm empkoklsn. (11331

In àpotbeksn oder direkt von Ltaldsn, kmmen-1
tkal, an bemeben.

Allvvrlàixà unà krâktixà
UM-

llai'mkatsi'i'k, Nsmoi'pkmöen.
1220s Ilacbdem iok die mir verordnete Kur durebgsmacbt, kann iell Ilmsn 2U msiner
grossen krsude mitteilen, dass von meinen liebeln (0»r«td»t»rrl», Ilàmor»
rli«ji«1eii, V«r»t«i»t uux, abveekselnd mit »iirelltall, 5>el>iiivr?eii im Nlast»
ckaru», lStudlckraux, seblsimigsr, okt blutiger Stadl) niebts mebr vorbanden
ist. Danks Ibnen ssbr kür die Heilung, vslebe Lie mir durek Ibrs drielliebs De-
bandlung versekakkt baden; vsrde Lisempkeblsn, voiobllurDelegsnkeitünds.Löllaeb
b. Lolotburn, den 20. Ds2.1896. krau Narie Duri. WM" Die kebtbsit obiger Unter-
sekriktbsseb. .Hagel,klotar. "WG àdr. : kirekstr 405, t»l»rua".

spsciaidraucds diotst 1'ücdtsru ^eâvll Ktâllâss (rsioxcudoit sur àschaàux soUàer lluà
xssodwâo^voìlvr Nvdel w xstviiuscktsr Rrclslaxc.

»vtspt«! «ti»« vti»LÄvI»v LtnrKvIàtHRiix s

Kodlkkliwinvr iu Xussbauw, watt uuà poliert: 2 Lottstoiiou wit dodow Laupt, 2 Nacht-
tigcho wit 5larworplaììv, 1 -woipiàixo ^Vaschhowwoào wit hlarworauksats unà RrzkstaU-
spisxoiaukaatz:, 1 Hauàtucdstauàcr, 1 Kpioxslüchrauh wit Rrz^stallxlas, 2 Rlüsch-Nottvor»
laxen, 1 làuolcuw-^Vaschtisch-Voriaxc, 1 Raar wollene Vorkänxv wit howplettcr Stanxvn-
xarnitur, 7KV.

8peiss2immsr in Xussdauw- oàsr skiodsniioiS: 1 Lüüett wit xesoillosssnsw àksat2,
1 àsLioktisod für 12 Rsrsonvn wit 2 Dinlaxen 2uw Ilwkiappsn, tt Stüklv wit Rodrgit?, 1

Serviertisch, 1 Lota wit priwa Ilsbsrsux, 1 ^uerspisxsi, 44/73 cw Rr^stailxlas, 1 h.ino!euw-
tsppick, 180/230 cw, 1 Raar wolisns Vordânxs wit kowpietter Ltanxenxarnitur, 650-—

Làìoll in watt unà poliert Nussdauwìiolz:: 1 Rolstvrxarnitur wit ^lociusttetascksn, xan2
dvsoxvn, I Koka, 21'auteuils, 2 Ksssei, 1 Kaiontisck, 1 Kiidorscdraià, 1 Alusikstânàvr, 1 Raar
àoppeisvitixv Kalonvordävxe wit howplettor Ktanxeuxarnitur, 1 Lalontoxpich, Riüscd,
175/235 cw, 1 Laionspiexel, 51 84 cw, RrzkstaU, ?r. 800.--. (S70

?vsllât>r>so, solirlttllotis Oarantls.IIIlllvdelkabrik, Hobilkländo 12, 2«tried.

v. Lülilsi' à
klacbk. v. lVlüller-llandsmann

garantiert rein gedaltenes ksbrikat, verleibt dem
Kalkes sine svbiinv, klare Karde und srbübt dessen
ltroma. Dieselbe ist deskalb unentbebrliob kür jede
bessere küebe. (ll 1560 V) s1532

..^.17HO
Sanatorium kür Nvrvsnkranko

»w del
Sîitrtvl». (1302

Xomkortsdel «ing-rivdtsls VlII» mit 12 wimmern »» r-die«r I,»««.
?!»vsilc»ìl8eds Ileilmetdoàeu: Zàagsaxs, köri)sr1ioQ6 Bssoiiäktisuii^,

^wriîìstik, IZIvktro- und H^ârêsrapis. V'aiQilisliaiisodwss. ?raàtvo1Is àssiotid
auk 3ko und Osbirgsv. ?ar^aiilaxvii, ?r0msliadsii. ^lodsrne Bads- und Douolis-^ili»
rielituiiS. N'îissixs ?rsiss. ?r03i>àiis sraìis und kraiào duroà

dis VsrtvaltuiiK: und den Hausarsil:

^SrÍSH.
Wer seins ksrien im kngadin 2ubringen vlll, lindet in O

lziirr'kill, rubigen und angenskmen àksntbalt bei bssebeidenen Kreisen. s1510

sollte
verlebtenkins tlutter, ßeine Hausfrau

à Kasselsr Làr»Ràâs
bei ibrsn Kindern und in ibrsm llauskalt 2U vervsnden. Derselbe

ist unübeitrslllieb 2ur Lrnäbrung sebväcklieber und kranker ksrsonen. Wer
denselben einmal getrunken, vird ibn kernsrbin niebt missen vollen. Kasseler
liaker-kakao vird nur in blauen Kartons, à 27 Würksl in Ltaniol verpaekt,
2um kreise von Pr. 1.50 pr. Karton in den Apotbeken, llelikatess-, llroguen-

î und besseren kolonialvarenbandlungen verkaukt. (1435

Nl,xr«»!«-I.»ner: O. ««»s«»', «»»«1

Loolbsd ^ksinfslcisn.
kdeiiiAlààZMW (kateì M keiià).

keines dllrgerllvbes Daus; pracbtig am llbein gelegen. Durek gute Deist-

ullgsn und die billigsten kreise altbekannt und kuranden und kassantsn daber
bestens empkoblen. (1411s tVttv« I,. Uru^.

ötation der Dottvard- und der ^lonto-donorosovcdin. VL Ftundo von I,uxano.

?riiolitisö, rnkiso itiazs am See mit anssoasivlmotviii, 2ntr'àsliodeln Klima kUr

r.i'IioliiiiKSbeNiii'rttae. Sotivvissr Familien ants beste ansmvkoklsn. Bäder im
Banse. Bisktrisebs Bslvnobtnn«. Ruderboots. Bravbtvoiis SpaüisrKänss. duts biirLvr-
liebe küeke. 8vl,r tx ^eNvIdl«»« I-relav. Bäbsrs áusbnnkt erteilt gern«

Der neue Besitzer: 1li»u,»^arti>< r»>««>«inI<I.



Stftftretier 3rreittn-5eitung — Hlälfer für ton fyäusHtfren Rret»

Zur gefl. Beachtung!
Ochrlftlichen Atuknnftabegehren mass das Porto
M für Rückantwort beigelegt werden.

Afferten, die man der Expedition zur Beforde-" rung übermittelt, rauss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss Bohiiftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrscha ften oder Stellesucheuden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten In Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Handliegen.

£ in Mädchen von 18 Jahren, gut ge-v schult, deutsch und französisch korrekt

und englisch ziemlich gut sprechend
und schreibend, sucht Stelle auf ein
Bureau oder ins Ausland zu Kindern.

Offerten unter Chiffre M S 1526
befördert die Expedition. [1526

Cin anständiges Mädchen (Nord-
w deutsche) mit guten Zeugnissen,
welches nähen, bilgein und servieren kann,
sucht Stelle als Zimmermädchen zu
besserer Herrschaft. [1524

Offerten unter Chiffre A K 1524
befördert die Expedition d. Bl.

3f ür ein sehr vertrauenswürdiges Fräu-
lein, in Haushalt und Geschäft tüchtig

und bewährt,undgediegenen Charakters,
wird Vertrauensstelle gesucht. Nötigen
falls kann Kaution geleistet werden. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
B 1492 an die Expedition. [1492

Gesucht
Treue, fleissige Tochter, beider Spracht n

mächtig, mehrere Jahre in einem
Quincaillerie- und Merceriegeschäft thätig,
wünscht ähnliche, eventuell auch Aus-
hülfs- oder Saisonstelle. Ia Zeugnisse
zu Diensten. [1507

Offerten unter Nr. 1507 befördert die
Expedition d. Bl.

On demande
pour de suite une fille de chambre
française. Madame Spiess, Villa
Steinbruch, Lucerne. (H 1412 Lz) [1518

Sine Toehter
gesetzten Alters, die einem einfach bürgerlichen

Haushalte wohl vorstehen und
hauptsächlich gut nähen kann, sucht
Stelle als Haushälterin in kleinere
Familie, wo die Mutter fehlt, oder zu einem
alleinstehenden, einfachem, soliden Herrn.
Auch würde eine Stelle zur Leitung eines
Arbeiterinnenheims oder Kostgeberei für
Mädchen angenommen. Offerten unter
Nr. 1535 befördert die Exped. [1535

Junges Mädchen
welches das Kleidermachen erlernt hat,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
behufs gründlicher Erlernung der
Hausgeschäfte eine Stelle in einer Familie
auf Mitte Juni. [1531

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1651 G
an Haasensteln & Vogler, St. Gallen.

Sparsamkeit bringt Glück
Es werden geliefert:

Für 372 Pfand Woll-Lumpen Stoff
zum Buckskln-Anzng.

Für 3 Pfand Woll-Lumpen Stoff
zum Hanskleid. [1493

Für V-fl Pfund Woll-Lumpen Stoff
zum Unterrock.

Desgl. Teppiche, Schlafdecken,
Läufer, Mantel- und Herren-Lodenstoffe.

Alles gegen dementsprechend
billige Nachzahln» g. Muster franko.
S. Frank, floym a. Harz, Nr. 62.

Bad und Luftkurort [1474

950 ni ü.M. A vva mam Graubünden

3St.V.ThUSiS AlV WlJLW UL (Schweiz)

an der interessanten Aibulii-Route zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.

Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim
Hotel. Rehonvalescenten undNervenleidenden sehrempfohlen,
namentlich auch als Vor- und Nachstation zum Engadln. Neue Trink-
und Spielhalle. Anwendung finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von 67a Fr. an. Begünstigung für Famüien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis.

Kurarzt: Dr. P. Sclinöllor*. Besitzer: II. Balzer.

u
Kt. G-raubünden. — 1215 Meter über Meer.

«-»- (O 2781 G)

Hotel und Pension Rothorn.
Beginn der Sommer-Saison: 1. Juni. [1030

Vergrösserte und komfortabel eingerichtete Fremden-Pension. (30 Betten.)
Familiär. Gute Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündner Schinken und
Bündner Ochsenfleisch. Schattiger Garten mit Chalet und grosser Veranda.
Aufmerksame Bedienung und bescheidene Preise. — Wassereinrichtung. — Telephon.

Es empfiehlt sich bestens Jb. Brasser-Simeon.

Thee für chronische Lungen*

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankheiten der
Lunge Und des Halses? Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Centrai-Depot von A. Wolflfsby,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

Suchard

[1536

Kurhaus Magglingen
ob Biel, 900 Meter über Meer. Drahtseilbahn.

Eröffnung 15. Mai. Ermässigte Preise bis 1. Juli. Pension mit Zimmer von I

Fr. 6. — an. Kurarzt. Prospekte gratis. [1490 |

A. Waelly, Eigentümer.

Hotel u. Kuranstalt

2 Damen in Malans, Kt. Graubünden,
nehmen erholungsbedürftige Kinder
besserer Familien in Pension. — Mütterliche

Aufsicht und Pflege. [1533
Die Adresse ist gegen Einsendung des

Portos bei der Exped. zu erfragen.

Weissbad AppenzellL-Rh.
820 Meter ii. M. am Fusse des Säntis.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel eingerichtet;
grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hanse. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Das ganze Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (Ma 3023 Z) Di« Direktion.

Klimat. Kurort und Wasserheilanstalt

Walchwyl amZugersee
W Si (RnttharilhahnstatinnL

Montreux ähnliches Klima, mit absolut geschützter Lage gegen kalte
Winde. Staubfreie Luft. Ruhiges Kurleben. Vorzügliche Verpflegung unter
ärztlicher Kontrolle. Empfohlen für Rekonvalescenten, Blutarme und
nervöse Konstitutionen. Prospekte gratis. Telephon. (M 7722 Z) [1425
Für Frühlings- und Herbstaufenthalt besond. empfehlenswert.

Besitzer: Dr. Jb. Neidhnrt, Arzt, und H. JNeitlliarfc.

Practicus

Famos

Peler.-Mantel LI-, JQ
mit Aermeln f 11 lös"

Pelerinen-Mantel
m.Àermeln u.TaschenFr.28-

für jede Jahreszeit J

franko ins Haus. Stoffmuster und Mass¬
anleitung gratis. [1432

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Eine einfache, billige
Eier- [1528

Konservierungs-Methode
bei welcher die Eier über ein Jahr
vollkommen frisch bleiben, teilt gegen
Einsendung von 80 Cts. in Briefmarken
franko mit: J. Sturk, Kreuzungen

(Kt. Thurgau). (OD738K)

Basel (Schweiz), Ryffstrasse.
Soeben erschien bei uns in II. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur :

Frauen- und Ehearzt.
Ein praktischer Ratgeber in

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6.50,
eleg. geb. Fr. 8.25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [1483

Snters Seifenspfthne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Snters Selfen-

spithne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co, Zog.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217] Ennenda.

lOOOaSOOOf
können j'ährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt
werden. Ein Kind kann sich ihrer bedienen.
Leichtes Mittel, seinen Lebensunterhalt zu
erwerben. Alle Frauen sollten unsern
illustrierten Preiscourant, weloher auf Verlangen

franko gesandt wird, besitzen. Mr. Scott,
67 Soüthwark Street 67, London S. E.

(H 3894 X) [1504

Schweizer Freuen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen »reis

Aur xeA. Lvaektttvs!
vodrlktlloksa XaskanHabsKodrsn ma»« âas Norto
» kür Nückantwvrt b»Is«Iez, wsrâsn.

Nilertsn, âlv raan âer Lepvâltion nur Nokvrâs-" runs übsrwlttvlt, rauss «lus ?r»nkària»rkv
dsixslsxt wsrâen.

»uk Inserat«, Sie n»lt odlSrs deeelvdnet alnâ,lì raus» sobiíktllvds Okksrto olvxerviodt werden,
â» âls Lexeâltlon nlodt beknxt Ist, von sied
»u» âls àâressen »nenssden.

liier unser Matt lu äsn klappen âer Nvsevvrvlns
>> liest und »lob dann navd Adressen von dler

wserlerten Nerrsed» Nen oder Stellesnolienden
krazt, bat uur wsuix àussiodt »uk Lrkvlx, iu-
dein »olvbe Sesuek» lu der N«ß«I rased er-
lsdixt worden,

v» »ollen keine vilsluslnsuzuims eingesandt wer-
U den, uur Xopivn. Ndotograpdlvn werden ain

dosten lu Visitkorinat delgolegt.

Inserate, wvivds in der lankondon Wood onnuinwor

Mïdcde?» «u» 2â Ikidre«, A«t A«-
V scd««kk, kie«kacd u rikl /»'aneo'àâ ^'k?>'-

»-«22 «»id enAl»»â s«e»»!?»ed Ml spr'eede»«!
»»kl zâi'eîderîtl, sîkât Kâ a«/' e«»»

L«^e<«« ode»' à kuànd s«« Ä»»»de>'»,.

O^'erlen ««»le»' <?d»)^,'e Ä S 2526 de-
/örcksrk à 22rxe> l/lîon. /252S

4^«« anslà»ck«'Aes M«elo/«eu («Vo»-d-
V deuàde) ?««2 Aule»« ^««Mtsse»»,

«oekcdes »»«de??, dllAà «»kl se»'»»«»'«»» ^an»,
s«âl Keiie als ^»»»»»»»«»'»»»ktdcde»» s»« des-
se»«»' //e»'>'scda/l. /2524

ö/l'ei'le?» »»le»' <7d«)^>e rl Ä 252«! de-
/o»'kle»'l d»e àpeditzo»» ck. K.

d^»ï»' «?'»» selir'îier'lr'atterlSîaâi'tlîAes l->à-
le»?«, «»» 2la««sl»all «»«kl (?escdck/l läcd-

l»A u»!cl deZ0Kl»»-l,«k»kklAe<l»eAe?»e>» LldaraKe»'«,
»«»kl ?e»l?'ki!«e»!Sdl«lls Aesacdl. âl»A«»»
/alls à»» /lÂîkllo»» Aelelslel «t>e»'<le»». «?esle
2le/e,'e»î^«>i. k?e/l. (^«»'te»» ««»île,' <?d»^»-e
F 2202 a»« cl«« ITrxedào»». /22S2

7>e»e, /le»'ss»Ae l'oelile»-, beide»' Ap»»aed< »»

mâ'cdlîKk, »»àe» « >/»d»'e ,'», «»»«»a Hi»«»
cailler»«- «»»»cl «i2ci'ce»'ieAescdá/l ldâlîA,
«càscdl äl»»l»cl»e, e»e»»l«»ell ««cd k«s
lii«l/z- ocksr ,Na»so>islelle. 2a ^e»»A»»is«>

sa 2)ie»isls»i. /2507
O/Z'erle»» «»»«êe»' 2lr. 2507 be/orklerl cl»e

àxeckilî'o» <l. 2Zl.

//sâà
KO«»»' kle s»t»le «»te ^lls tls e^Ktub»'«
/»'«npKlse. 2l2«à»us Spless, l^illa
.?ls»?ib,'îkcli, 2,u<? S»'»lS. (ll 14121>?) ^1518

Z-eselsle«« Allers, <l»e e«»»em «,'»»/ael» d«»'Ae?'-
l»cl»e»» 2ka«sl»alle «aolîl «-o>«lel»e»» «»»»cl

daaxlsckclilicd A«l »ckde?» l:«»«»», s«cl»l
Kelle als 22aiksl»äller«>» «a 22e«»îe>'e â-
»»»»'l«e, «ao cl«« Mtlle»' /edll, ocke»' s« e»»»e»>»

alle«»lslede»»kle»», «»»î/aclle?-»!, solîkle»» Äs»'»'»».
^4«cd »»»«>2« el»»e Kelle s«»> 2e»l«»îk, àes
^l,'de«ler»'»!?ie»ide«»?is o2e?' ÄdslAsb«»'«» /A»'
M»ckol»e>» a«iA«»»o?>»»»ie»». <?/2e»le»» «»ler
IVr. 25S5 be/5i'2e?l 2»e Ärxecl. /25Z5

«IUNA68 Nâàekvn
Völoliss às Xlsiàermaedell srlerllt kât,
suekt unìsr dsscksiàsusi» linsprüdien
dsiiuks Zrààlioksr Lrlsrnung àsr Laus-
xsseliälts siuo LtkIIs iu àer?ami>is
auk ZVlitts luni. ^1531

«etl. Ollerisu uà LkiSrs « 1«S1 v
au Ilaasviislà >k Vvxlvr, 8t. l-iallkii.

5xa.rL2.àsiìdàZìAûà
Es VLràsu Aöliskert:

?llr 3^/s Lklinà iVolI-I-uiupen 8tolk
?uiu lìuâslilu-àiîu^.

liir S l'kuutl iVolI-Euiupvu 8t«jk
xum Uausklslà. ^1493

Ellr IV» kkuui! IVoll-I.umpku 8toS
/mu lluterroelc.

veszl. lepxietis, Ldilakàsàsn,
Eäuksr, NantsI» und Lsrrsu-Eodsu-
stalks. ^Iles xs^sii «lemslltsprevlisiikl
dlllixe klaelixalilu« x. Auster franko.
8.1'riuik, IlvM 3. IIs,rl, üik. K2.

Laà unà laukàrort ^1474

M illiì. N. ^ l îT'^ KrMllà
38t.?.IàÎ8 ààà V ÂDààw? Ui (8àvi-)

au âer interessanter» 2um Enzaâin.
Laison vorn IS. luui dis 15. Leptsmder. — «kltdevàtirte, reieks

LodivekelizueUen. iklptu« zesedàt àured »usx«âv!>i»t« rieUtei»-
vttlg«?. «uck deque»»« HV»Ickv«x«, Kart dsiin
Hotel lîelevllvktlSsveiitvli im»!SssvrveliI«1«t«ii<1ell «elireiirptokleli,
namentliek auek aïs V«r» unà A»«Ii»»»tt«»i ?uru NuMâtu. Lsus 2rink-
uuâ Lpisldalls. linvenâunz ünäsn: Kult- uuâ Trinkkuren, warms Lokwekel-
daâer, vouekso, vamxkdââer, Inkalatiouen, Aassaxe unâ Kaltwasserkuren.
Komplette kension von 6'/- Er. an. Lssüllstixuux kür Eamilisn. àsxe-
?eiednetes Exkursion»-Lieb ist. Läkeres unà Erospskte franko und gratis.

Kurariit: I>»7. lt?. 8<zI»»»«»II«r. Besitzer: II Sk»Is-«»7.

Xi. (Araudàâsrt. — 1213 Dlàsr üvsr ZVlssr.
>»>» » (0 2781 tt>

HotsI uuâ ?SUSÌOU R.0t1ic)ru.
WM' veginn övi' ZammvE-LaiZon: I. luni. *MU lis30

Vergrösserte und komkortadsl eingsriedtets Eremdsn-Eension. (39 Letten.)
Eamiliär. Liuts Küeks, reelle Veltlinerweine. Specialität in öündnsr Sckinksu und
Lünduer Ockssnlleisok. Sckattiger Karten mit llkalet und grosser Veranda, àk-
msrksame Lsdisnung und bssokeidene kreise. — Vlassersinricktung. — kelepkon.

Es smplieklt sied bestens .11». Iîi-its»!^< i -^»ll»tt <>i>.

Ikes fiip ktimiselik I.ungk^
unä llalskranks!

Veriktlicll einpkoblenvs, ausxv^siek»
netes Nittvl gegen Lrankkviten der
lungv Und des Halses; Soliwlndsuolit,
ästbma, Evblkvpklsldvn. Die Lroseküre
über dis àwsudung des Ibess und
über die Lsilerkolge gratis, dsdes kakst
Idee, kür 2wsi lags reiebend, kostet
Aark 1.20. st30ö

Lentral-Vspot von »k. HolMik^,
Lerllu It, Lckwsätsrstrasss 257.

àksrà

s1536

lîllkllclUS AUlillKll
-------- «b Kiel, Svv Nster über »leer. vrMneiìdà. -------

Erökknung 15. Aai. Ermässigts kreise dis 1. luli. ksusion mit Eimmsr von
Er. 6. — au. Kurar^t. krospekte gratis. >4490

'Wâ«I1^', Eigentümer.

Kote! ll.kmllM

2 Damen in Klalans, Et. Liraubünden,
nebmsn erbolungsdedürktigs Kinder
besserer Eamilien in kension. — Aütter-
liebe liuksiokt und ktlege. >1533

Die lidrssss ist gegen Einsendung des
kortos bei der Exxed. su ertragen.

Wsissksc! äMuulâ
820 Ilieter U. Il/I. îB I^^ ^ ^ ssusse ües Säntis.

Standquartier kür genussreieke Livdlrgstourvn, komfortabel eingsricbtst;
grossartige karkanlagen, reisende, gesokàtv, staubfreie Eags. Lekannt kür
gute Kilobv und reellen Keller. — lelegrapb und lelvpbo» im Aansv. —
krospekte gratis. — Lesebeideue kreise. — Das gaoxv dabr geötknvt. —
Legion der 8aison 15. Aal. — Omnibus am Labnkot ^ppensvll.
1430) (A a 3023 E) «i«

Xlimat. Kurort uuâ Wussorksilaustalt

'WàldlllWVl â^iigsrses
Klontrsux äbnlickes Klima, mit absolut gssebütxter Eags gegen kalte

tVinde. Ltaubkreie Eult. Rukigss Kurlsden. Vorxügliebe Verptleguog unter
ärxtliebsr Kontrolle. Empkoklsn kür Rekonvalescenten, Llutarme und nsr-
vöse Konstitutionen, krospekte gratis, kelvpbon. (Kl 7722 E) >1425

Âà k'i'ààgs- «»tî Âsr5à«/entli«tt besonck. e»»p/âde««««»e»'f.
Lesitxer: D» ^11». kV« !«I1»i»l-t, lirxt, und II

ààs
kâw»8

ksIer.-Aanteiri^ 40
mit ksrmsln 11,19,"

kelerinsn-Aaotel?l.28-
kür jede lakresxeit,

kranko ins Laus. Ltoàustor und Aass-
anleitung gratis. >1432

Herniarin ààsri'Si'
Kamevlkok — 8t. Liallvn.

I41l»<» «I»»I»<z1»«, 1»1I1I^«?

LÎSk' >1528

àseàiiiiM-Ilàije
bei wslcker dis Eier über sin lakr voll-
kommen krisek bleiben, teilt gegen
Einsendung von 80 Lts. in Lriekmarken
kranko mit: ^1. 8à«-Ir, IK»-««-s»
1i»^«l» (Kt. kburgau). (O D 738 K)

Laset (Lckweix), R^kkstrasss.
Soeben ersobien bei uns in II. Kollage

das koekwiektige Luck von krok. L. ktur:
krauen- unà Lkearit.

Ein praktlsober Latgeder In
l.elüens- u. Ersudenskragen d. Ekelebens.

Das Luek wird sieb in jeder Eke als
Eriedsosstikter und Lilücksxsnder erweisen

und der edelste und ebrliekste Laus-
krsund sein. — kreis gut geb. Er. K.50,
eleg. geb. Er. 8.25. Liegen Einsendung
des Letrages oder gegen Laebnakme
erkolgt Eilsendung dureb den Laturbeil-
litteratur-Verlag (VVinkier) Lassl. >1483

Lat«r» 8«1t«i,»»ptt1»ne sind aus reiner
Leiks von böcbstem Eettgekalt, de-
sitxsn grösste iVascbkrakt und sm-
pkeblen sieb dureb m»I»«ckliigt«
8«ti«n»»ng der iVäsebe jeder Laus-
krau von selbst. Aan verlange überall

und ausdrücklieb: 8i»t«r» ««ll«n»
opitt,»«. — Kllkinigs Eabrikantsn:

1313) 1.8là-A»8«r â <?«, ZiNA.

?IÄUSN> Iwà Vsselüselits-

krg.àsiisn,
?srioàônsìàs, ààr-

znàrlôLsn
werden seknell und billig dureb eigene
Aittel (auek drietlieb) odne Leruksstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. weck. ck. IIMiZer
1217) Ennknda.

l0Wi.Z000l
können j'àkrl.
ânrob Laus-
arbeit mit clsr
neuen Zbict-

maielilns verdient werden. Lin gtrumpk in
20 Uinutsn. vbne Dnterriebt eu erlernen,
àlasobinvn können in der gobwsie besivbtixt
werden. Lin Lind kann sieb ibrsr bedienen.
Lsiektes klittei, seinsn Ledsnsuntsrkalt eu
erwerben. Kile krausn sollten unsern iliu-
striertvn Lrsisvonrant, welvbsr auk Vsrian-
sen kranko xesandt wird, dssiteen. Mr.
67 goutbwsrk gtrset 67, I-ondon g. L.

(L38AX) (IMt



Sdfturiiet Jrrnttew-Jtttttwfl — Bläffet für fcen fjänoHtfien Krei«

Stm§î» i» Iiiilil
1000 Meter Uber Meer, Kt. Graubiinden.

Eisenhaltige Gipstherme. Neueingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen,

Anämie und Chlorose, Rheumatismen, Frauenkrankheiten etc.
Herrliche Exkursionen in die Viamala, Rofflaschlucht und Aversthal. Eine
Stunde von Bahnstation Thusis entfernt. Post und Telegraph im Hause.
Mässige Preise. [1477

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Fran Favri.

ftuM * K
Reizende Lage, nahe Waldpartien, gesunde Luft, grosser Park, Wellen-,

Schwimm- und Zellenbäder. Angenehmer Aufenthalt für Rekonvalescenten. —
Pensionspreis Fr. 4.50 inkl. Zimmer. [1471

Elnmlges Etablissement mit direkter
SoolenleKnng von den Quellen in die

Bäder. — Neue Bade-Einrichtungen. —
Herrliche, ländliche Lage am Rhein.

Stundenweite Waldspazier
gänge in nächster Nähe
Vorzügl. Bahnverbin
düngen. — Post.

_
Telegraph.
Telephon.

Kurarzt :

Dr. V. Martin, jr.

Prachtvolle,
schattige

Gartenanlagen am Rhein. —
Geräumige Gesellschaftslokalitäten.

— Verandas. —
Milchkuren. — Mässige Preise.
Prospekte gratis.

Eigentümer:
E. Brttderlin.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Mässige Preise. Es empfehlen sich [1488] Geb. Steffant.

DISENTIS.
Hotel ui Eulas Ottitnrlif!

Luftkurort
1150 Meter ü. M.

(Bündner Oberland).

In ruhiger Lage, mit schönster Gebirgsrundsicht, von prächtigem Waldpark

umgeben. Leichter Eisensäuerling. Vorzüglich geeignet bei nervösen |

und Schwächezuständen. Von hervorragender ärztlicher Seite empfohlen.
Terrassen und Spielplätze. 60 Zimmer uud Salons. Billige Pensionspreise.

Täglich mehrfache Postverbindung mit Göschenen, Reichenau oder I

Bonaduz und Biasca. Hotel-Wagen nach allen Richtungen. [1525 |

A. Condrau, Kurarzt und Besitzer.

Glarnerland.
Klönthal.

Eines der schönsten Alpenthäler der
Schweiz. Glarus, Ausgangspunkt für
sämtliche Touren. Oïlsir-iiorliof

mit vorzüglicher Lage Im städtischen Park. Pension von 7 Fr. an.- — J. v. Tschudy, der beste Kenner der Schweiz,
sagt: Das wunderhübsche Klönthal wird an
romantischem Naturreiz von keinem Thale

der Schweiz übertroffen. Hotel Klönthal, Pension von Fr. 6.50 an
mit Zimmer. Prospekte etc. bei (H 2466 Z) [1527

M. Brunner-Legler, Propr.

Klimatischer Luftkurort
Toggen-

borg
Kanton

St. Gallen

1104 Meter Uber Meer, am Fasse des Sitntln und ChurArsten.

llinrataa.
Angenehmer Sommeraufenthalt inmitten prächtigem Bergeskranze.

Ruhestation für Touristen. Badeeinrichtung. Gedeckte, deutsche Kegelbahn.
Post, Telegraph und Telephon. Eigene Fuhrwerke nach den Bahnstationen
Haag, Bnchs (Arlbergbahn) und Ebnat. Zuverlässige Bergführer. Billige
Pensionspreise. Näheres durch Prospekt. (M494G) [1509

Es empfiehlt sich bestens

A. Walt, Besitzer.

BERN Eidgenössisches Kreuz,
aAM • Familienhotel. Mässige Preise. Fein eingerichtete Zimmer.

Gute Küche. Elektr Beleuchtung in allen Zimmern (wird nicht berechnet). Zimmer v.
Fr. l.öObis 3 p. Bett. Pensionspreis v. Fr. 4.50 an perTag. Portier amBahnhof. (HI905Y) [1529

r Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Dit Schachttl : 1 Fr, n habt« hi ritt Apothokon

N IKOI:
SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENfc

[1045

"Villa Paracelsia
Elektro-Homöopathisehe Heilanstalt

Châtelaine bei Genf. ——
Behandlung sämtlicher Krankheiten durch Sauters Elektro-Homöopathie

und durch Naturheilmethode, wie : Hydrotherapie, Dampf- und Heissluft-
biider, elektrische Lichtbäder, Elektricität, Gymnastik, Massage und
Thnre-Brandtsche Massage, zur speciellen Behandlung der Frauenkrankheiten

und aller Gebärmutterleiden. [1469
Weitere Auskunft erteilt das elektro-homöopath. Institut — „Rue de Lyon

57, Genf" — und der Arzt der Anstalt : Dr. Imfeid, „Rue Thalberg 4, Genf".

Warnung ^-vor Ankauf Her nachgeahmten Gesundheitscorsets
„Sanitas", welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt. gebracht werden. [1514

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte 8anitas-Corset mit porösen Gummi-Einsätzen
in der Brust- uud Hüften-Partie, empfohlen durch die

Herren Prof. Dr. Eichhorst und Prof. Dr. Huguenin,Zürich trägt den Stempel „Sanitas" 4* Patent 4663 und ist in
besseren Corsets- und Konf ektionsgeschüften erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für anf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paket
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.— Direkt zu beziehen durch

ii5i] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gernebereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. fg/f Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger,Stellvertr. "TP© Adr.: „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405,-Glarus.4'

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Wärfei Fr. 1.30 1

p„„Llimi

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.2© J
roie racKun9-

Fabr. : »ülleb a Bernhard, Cacaotabrik, chitr.

Soi 3 Satiren nahm tdj ble Sütfc be« Serrn
Sobb tn Selbe gegen ein rf[tottil'rfii8 BJaßeitleibeit
tn SHnfbrudj. 3d) fonn hiermit Beieugen, ba& Ith
oottftänbig gepeilt lootben Bin unb mich feitijetgefunb
unb too&l füble. üttten äJiageufianfcit tann i® nut
embfefjien, ftd) Sud) unb 3-rngefdjema Bon Seim
3. 3. S.SP oj>b in Selbe, Soiftetn, grätig tommen

3U laffen. [1196
Safbar Schlegel, Sauer, SraBB, St. St. Sailen.

Das Buch über die Ehe v. Dr. Retau,
mit 39 Abbild., Fr.l .60. Ehe ohne Kinder,
Fr. 2. D. Geschlechtslehen d. Menschen
mit 39 Abb., Fr. 2. D. Hans- n.Naturarzt,
Fr.l.35ii.2. W. Ritschard, Basel, Nadelb 1.

(1462

Visit-, firatulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

SOOLBAÜ RHEINFELDEN(H 2359 Q) [1511

Hotel Urone am. ZKlAein..
Neue' Badeeinrichtungen. Täglich Produktionen der Kurmusik im Hotel. Elektr.

Licht. Mässige Pensionspreise. — Prospektus gratis.
«J. "V. Dietsscli^-.

Schweizer Frmren-Zettmrg — Blätter Mr den HSnnlichen Rrew

NstzzK Ts Màsàà1000 Meter ttbvr Aver, Xt. tlraubilnàen.
kissukaltigs Dipstberme. Meueingsriebtets Lisenmoorbâàer bei Lckväcbs-

2USlânàôn, àâmis unà Lblorose, Rkeumatismen, krausnkrsnkbsitsn etc.
Rerrlieks kxkursionsn in àis Viamala, Rokbasebluebt unà àerstbal. Lins
Ltunàs von Daknstation Ibusis entkernt. kost unà lelsgrapb à Hause.
Màssigs kreise. ^1477

Xurar2t: Vr. àules kauàarà.

Amì»i » î
kìsi2snâe Lags, uake Walàpartisn, gssunüe Lukt, grosser kark, Wellen-,

Lcbvimm- unà Zellôndâàer. àgenebmsr àuksntkalt kür Rekonvalssesnten. —
Pensionspreis ?r. 4.50 inkl. dimmer. ^1471

L1a»1g«» mît «Ilretitev
kîioalsnlsltiing von àsn Quellen in «lie

Sààer. — ileue Saàe-kinriebtungen. —
kerrlivbe, lânàiiebs Lage am kbein.

8tunàen«eite Vkaiàsparier
gängs in näekster kläks
Vor2Ügl. kaknverbin
llungen. — kost. ^keiegrapk.

Xurarat:
»r. V. Startto, 4r.

pravktvolle,
sekattige Karten-

anlagen am tîbein. —
Keräumigs Keselisvbafls-

lokaiitâten. — Veraniias. —
Milekkursn. — lässige kreise.
I'roxpeltt« g«»tt».

kigentilmvr:
H. Itrilclerllii.

8t. lilorit?Hort, llbevengaà.

HoîSl LîSkkani
13S9 un il. Kl.

kreistebenà in sonniger, aussiebtsreieber Lage. Kuts Xüeks unà ketränks.
Massige kreise. Ls smpkeblsn sieli st488s <Z«1». St«vkài»1.

DI8L^II8.
M! uck kà« M«ààl

1150 Meter ü. M.

(Lüvänsr Odsrlsnà).

In rubiger Lage, mit seliönster Dedirgsrunàsiekt, von xräebtigsm Walà-
park umgeben. Leiekter Lisensäueriing. Vor2Ügliek geeignet bei nervösen
unà Lcbvâcbe2ustânàen. Von ksrvorragsnàer àtlieber Leite smpkoklsn.
ksrrassen unà Lpielplätxs. 60 Zimmer uuà Lalons. lklIUg« ?«n!si«iis
preis«, kàglieb mebrkaebe kostverbinàung mit Kösebenen, Reiebsnau oàer
öonaäua unà Liasoa. Rotsl-Wagen naob allen Ricbtungsn. ^IWS

ILurar^t und Besitzer.

Klarnsklanct.
«lônàal.

Lines äer sekönsten Klpentbäler àe^
Lebveix. tllarus, Ausgangspunkt kür
sämtliebs koursn. <»I-ri-ix^Ic<>t

mit vor2Üglieker Lag« Ina stâàtlseben kark. Pension von 7 kr. an." ^ 4. v. ksekuày, àer bests Leaner àer Lebveie,
sagt: vas vunckvrküdsebo Xlöntbal uirà an
roinalltlsvdein Xatnrrà von keinem Dbalv

àer Lobvà Udertrotken. H<»t«1 K1<j»ì1>»1, ksnsîon von kr. K.SO an
mit Zimmer. Prospekte eto. bei (R2466Z) stö27

KI. Iîr-liiiixr--D<^I<v-, kroxr.

loxzeii-
biirx

lisiitvii
8t.

1104 Zleter über Meer, am kassv àes Siilntln nnà vl»urvrnt«i».
KSiSîkos MM WàâZN.

ànxenedmer Lommerauksntbalt inmitten xräebtigem Lsrgsskran2s. lluke-
station kür Touristen, vaàsôinriebtung. àsàeekts, àsutsebe Xsgeldadn.
kost, kelsgrapk unà ^elepbon. Ligsns kubrvverke naek àen öaknstationen
llaag, Luvbs (àldsrgdabn) unà kdnat. Zuverlässige Lergkübrer. Lillige
kensionspreise. üäberss àureb Prospekt. <M 494 (l) ftSOO

Ls smxüeblt sieb bestens

"Ws.IL, LssitMr.

tiljgenô88Ì8vkk8 Kreu?,
â^-à^-àà^. n « pzmilisnbotsl. Massige kreise, kein eingsriebtsts Limmer.
lZnts Xüebe. LIektr Ssleuebtung in àn Limmern (virà niobt bereebnet). Zimmer v.
kr. I.SObis 3 p. kett. Pensionspreis v. kr. 4. SO an xsrlag. kortier amkabnbok. WlW siîZZ

^ l)a8 bv8tv àtenmittvl i8t:

k'setoksl?aksoslsu8
0l, Svk»okì«I: î « k»d«a w à ^pàkaa

»« G»0>

S/ìllILN Z IlktIsnge,elI»ck«N. KL?i5^.
1^1045

îWs ?araev1sia
^Iskitko-I^orriÖopstkisczlis ^silsristslt

dliâtàilie del Konk.
Lsbanàlung sämtlieber Xrankbeiten àureb Lauters Llsktro-Homüopatkis

unà àureb Haturbsilmetboàs, vie : VMrotberapie, vamp k» nnà Ileisslakt»
bààer, elvktrlsebv Liektbäcker, klvktrlvltät, kxmnastik. Massage nnà
kbure-vranàtsobs Massage, -iur speeisllsn lZekanàlung àer krauenlcrank-
bsiten unà aller Kedârmutterlsiàen. ^1469

Weitere àuskunkt erteilt àas elsktro-komäopatb. Institut — „Rus às Lyon
S7, denk ' — unà àer à?t àer àstalt: vr. Imkelà, „Rus kkalberg 4, Kenk".

Vi>1<î>ilt <1« r- t >!
vslobs in letzter Zeit vislkaeb unà îluàem in geringerer Qualität

auk àsn Markt gebraebt vvsràeu, ^1514
Laut kunàesgeset? über patente siuà Hânàler unà ^bnsbmer eivil- unà

strakrevbtlieb vsrantvortlieb, unà lasse» vir jeàs xu unserer Xenntnis gslangenàs
Verletzung unseres patentes verkolgsn.

Isàes mit <Zinli»«ai-Ik11i»-
in àer I klarsst- itixl I1iltt< il-lt^i>v t!<>, empkoblsn àureb àie

Herren Dr. unà Dr IIiiL^rx irrii,Xirr rxlr trägt àsn Ltempsl ,,5>»Z»irrtirss" >H» D-rt«rrt t <k<ît î unà ist in
besseren unà liorrt « <xr erkâltlicb.

kvi-sotkàik Klir ^ /iii-illi.
2ürio1l 1394. Olploua 1396 Ssnk.

?raâ unà ^âàcksn
veràen auk àis neue, geprükte unà bestens emxkoblsns, patsnlierte Mo-
natsdinàs „ltekorm" aukmsrksam gsmacbt. Wessntliebe Wäsvbeersxarnis.
àmenìlieb kür »nk âl« »«in« sebr xu smpkeblsn. kreis per kàet
kr. 1.30, trürtsl 80 llts., 12 kakete kr. 13.— Direkt 2U besisben àureb

1151^ H. Si'LixidaOliSi'. Lotin. 2Qi-iczti.

1231^ Zu meiner kreuàs kann ieb Ibnen mitteilen, àass ieb àureb Ikr unsekààliebss
Verkabrsn von meiner Leiàensebakt gsbeilt voràen bin. leb bade gar keine Lust mebr
2um kriukvn, bstinàs mieb àaàureb viel besser als vorbsr unà bade aueb sin besseres
àusssbsn. às Dankbarkeit bin ick gernsbereit, (liesZeugnis 2U verökkentlicksnunà
àsn^jsnigsn, velebo mieb über meine Heilung dskragsn, àskunkt 2U erteilen. Meine
Heilung virà àkssbsnerregen, àaicbals argerkrinker bekannt var. Ls kennen mieb
gar viele Leute, unà virà man sieb allg. vsrvunàern, àass ieb niebt mebr trinke. leb
vveràs Ibr krunksuekt-Dsilverk., àas Isiekt mit oàer obne Wissen angevanàt veràen
kann, überall vo ieb binkomme, empksblen. krsisebüt2gasse 11, Zürieb III, 28. De?.
1897. áldert Wernàli. DM- Zur Leglaubigung vorsteb. Dnìerscbrikt àes Dru. Albert
Wsrnàli, krsisebütrgasss 11, àakier. Zürieb III, 28. Dö2. 1897. Der Lìaàtammann:
Wolksusdsrgsr, Ltellvsrtr. "MU ^àr. : „krlvatpoliklinik, Xirebstr. 40ö, bilaius."

keillvr llaier-lîâcao
Maàs: W'sissss

ist às beste unà Assûnàsste brubstûà kür ieàermann. — I'llr
Kinder unà inaZensebvaebs Personen ist er ein unsedàbarss
Mbrnaittei Il»,z»1r»!»I«» va» «1»«r Kva»««»
k«ck«,»t«»âvr «vlivat-arlsvlivp — Lestes Lrv
àukt dieser ^.rt. ^1468
Lreis per <l»rtai» à 27 Würkvt rZ». 1.SV l n..r,,._

„ ^ I»»«« ralvav „ 1.S« j riMUIIg.

^dk. : niiiiie â »» «Kir nt» üzcäolzlick. im »

Vor 3 Jahren nahm ich die Hülfe des Herrn
Popp in Heide gegen ein chronische» Magenleiden
in Anspruch. Ich kann hiermit bezeugen, da« ich

vollständig geheilt worden bin und mich seither gesund
und wohl fühle. Allen Magenkranken kann ich nur
empfehlen, sich Buch und Frageschcma von Herrn
I. I. F.Popp in Heide, Holstein, gratis kommen
zu lassen. flägk
Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

vas Luà über àie übe v. Dr. Rstau,
mit 39 àbilà,, kr.1.60. Lko obne Xinàvr,
kr. 2. v. Desebleebtsleben â. Nensebeu
mit 39 4bb., kr. 2. v. Hans» u.Xaturar2t,
kr.1.3öü.2. V. Nîtsokarà, kasel, Haàslb 1.

slsss

Visit-, KlÄuIstions- uml Vsi'IolilingsIlsi'teii
in ieäsm Kenre liskert prompt

kuokàruvkeroi Uerkur in 8t. Kallon.

Mlt/ill MUIlM(» 23S9 lZ) ^S11

Ilieuk^kaäeeinrioktungen. läglivk kroàuktionen àer Xurmusik im Hotel, klektr.
Liebt, blsssige Pensionspreise. — Prospekt»« gratis.



Sdjtmdirr JTrarcen-Jettuna — Blätter für tien IjämeOttpen ftret«

Verlangen Sie Uberall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

A.» allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes-, Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur ; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
1 nur feinste Kahmbutter Verwendung.

Verlangen Sie gefl. Illuster meiner reichhaltigen
Sortimente und gediegensten Jleuheiten in [1434

Seidenstoffen und foulards
für l£leider und Slousen.

Telegramm-Adresse :
Seidenspoerri.

Jlouveautés-Haus J. Spoerri
Kappelerhof Zürich.

Um den Wohlgeschmack jeder Suppe, auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt ist, ausserordentlich zu erhöhen,
genügt ein ganz kleiner Zusatz von [1481

SUPPEN - "WÜRZE. :
Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und
solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

z Sanatorium z
IIDMI bei Biel (Rt. Bern)

für Nervenkranke, chron. und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung. Milchkuren,

Terrainkuren, schattige An¬
lagen, Seebäder.

Telephon Telephon
Tramverblndmig.

1404] Möri, prakt. Arzt

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst (1387

die Portralt-Fabrlk von
Alder-Hohl, St. Gallen

Langgasse 2a and Neugasse43.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

ZemperenzSetränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

Gesundheits-Bottinen
Ofi Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Oie.
Laufenbnrg.

ZEUGNIS.
Nachdem ich in meiner Familie Gelegenheit hatte, Ihre Tormentill-Seife zu

probieren gegen ein chronisches Ekzema (falsche Flechten), kann ich dieselbe
als vorzüglich empfehlen. Als Toiletteseife zu täglichem Gebrauch übertrifft die
Tormentill-Seife durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut, speciell im
Winter bei Neigung zu Schrundenbildung der Hände, die feinsten Glycerinseifen.
749] Li. Aufranc-Hofmann, Zahnarzt, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Käse-Versand.
Feinsten Emmenthaler

5 Kilo à Fr. 8, versendet franko gegen
Nachnahme [1487

Jb. Wymann, Langnau i. E.

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmaceut. Produkte.

gqmatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Fiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige "Sns>~
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Das Buck über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Xailienmiloh-Seife
von EergrrrLSLarLin. ds C*?

k Cr m «
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. Pol

Schweizer ?r<m»n-Zeitung — Blätter fvr den häuslichen »reis

Verlangen 8is ükei'all
äie als voraüxlieb anerkannten unä von keinem

»nÄvei» 4i»I»ril»i»t
übertroikenen:

843) x>rÄi»U«i-t.

LlSOViitS
äer

àZ-Io-8uÌLLS Liseuits Lo.

Lssonâsrs bslisdts Sorts»:
Liberi/ Matons aaa? a»NK>?Äes/ O^arivari/ <?ez/ion/

tlpo^asttes/ 7)smie iâê vani//6/ 7)esseri surM/
àrie/ MkiiàÂev sitpàisuv/ àccaro/î/ ^eiii
beuvre suisse/ Hueeu sux./ Nt»'/'/ l^àut/ Aö-

misâs i?isouiis elo. eto.

liir unsere sämtliobeu Serien Suäet
^ nnr teinste Rabmbutter Verwvucknux.

L/s /vs/z/s/"

/V67?/s «7/// ^6/^6/à //? Ì1434

5e/às/o^6K ^
^?Ü2? 56'lS2ÄS7? UTlä ^loULSN.

TkleAvaoi»« -^tckvesse.'

Seltienszioerri.

llm àsn Woblxesebmack )öäer Luppe, aueb wenn sie nur mit Wasser berxsstsllt ist, ausseroräentlieb au erkäben,
xvnüxt ein Sans kleiner Rusais von ^1481

i rr» r» i: iv - vv i iè x v:. -
/u baden in allen Lxeasrei- unä velikatssssn-kssekäften.

Orizinallläsebcben von öl) Dp. weräsn au 35 Dp., äis)snixsn von 99 Dp. au 69 Dp. unä
solcbe von Dr. 1.59 su 99 Dp. mit klagxis Luppenwürae nsebxekullt.

MM dtzi M (lit. kern)

à kiervenkranke, vbron. unà
»autleiäen, 8pitz- unà Klump-
fu88bekanälung nack siZsnsr,
lzstvädrtsr Nsttisàs. (lllllM)

Lorxkältixe.inäiviäuslle äratlicbs
Dllexe unä Debanälunx. Nileb-
Kuren, lkerrainkuren, scbattixeAn-

laxen, Leedääer.
1'elepbon l Ivlvpbeu!

1494) Mört, pralê.

ilclki'-^ini'akmungen
Kàlerieii, kvrtr'ât«, üpieZel

Uvkvrt prompt unâ dlMxzt
ctis D'ortrsit-D'sloi'lk vorn
^.lÄEr^Holil, 8t. KîtIIeii

Kanxxasseâa unä Xeuxasss43.

?ür 6 kranken
versenäen kranko xsxsn blaebnabme

dito, ö Ko. fk. IoiIà-k>i!sII-8eisen

(ea. 69—79 Isicbt besokääixts Ltüeke äsr
feinsten Doiletts-Lsiksn). ^1943

Derxmauu <k <l«., Wieäikon-Mriek.

àussà eucier Obst- tmÄ
u'eiss unci voi, teerÄen in vo^re/^io^er Hnaiität /ienAesêâ nnÄ su i»ii-
iiAslen Kreisen auo/i an private A-eiie/ent von ^1257

àste»' «ö <7v.,

KkMiìàdà-Lottilleil
?atent 10,402)

aus bester Wolle xestrtelit. ?ür A«»ui»Ä« unä Irr»i»Ii«
?üs»s, sin im Lommsr kubier, im Winter
warmer, kequeiner Laus- unä Aus»
xanxssetiub. )l 349

Lcbäkts unä kertixs Lottinen liefern

Ludsr, lArsssIz7 6c vis.
Kauksndurx.

2HI76NIL.
üaebäem iek in meiner Damilis Kelszenbeit batts, Ikrs rormvnttll-8viko ?u

probieren xexsn ein ebronisebes lZk^sma tkalsebe Dleebtsn), kann ieb äiesslds
als vor^üxlieb emxksklsn. Als loilsttsseike 2U tsxliebem Kebraueb übertriM äie
1'oru>vntill-8viko äureb ibrsn erweiebenäsn Linkluss auk äie Laut, sxeeieil im
Winter bei Lslxunx au Lebrunäenbiläunx äsr Länäs, äie feinsten Ol^eerinseiken,
749) I àilt r»»<! »ut mii»ilii, ^abnarat, »»««!.

vkies Wörisboker ltormentill-Lsike ist au 69 Lts. au bsaiebsn in äsn Apo-
tbeken, Droxusrieo, Quincaillerie- unä Lpsaereixesckäktsn.

Hâss-Versà.
ktzill8tLll kmm^lltdà

5 Kilo à ?r. 8, versenäet franko gegen
Laebnabme ^1487

ib. W^mann, I.angnau i.

t »rl»eu tukriken vorin
trteilr. tlazer «k < «., N1t»«rt«Ick.

adtoil. 5. xlmrwovviit. kroillllito.

/?0Maàs
à an« â-scil lîerpestâes à âlì, -

äes /'Velscliea «nä
SalTe) enÂîâenà ^llb«mosen-Dvckpa»at,
Aescàac^foNS, le/clit löä'oAe« 7>«lver,

als bervorraxenäes

XrâktÎNUQNSiriiîtsI
sâtoâeAttâe à
tfe»» lilrnârnnA
snrÄägebtte-

den« Jensonen,
Zînitst/cranà,

Aieri^enletÄertÄe

A1«Me/»Ar«n/co,
ll'ôc/tnentnnsn,
c«n enAf/so/ten

let-
«îenâ

^«»tesencke,
sowie in iVii'in von

WLSH-Lom^tOLS
dssonâers Mr ilôlk

LIsiàsûàtiAS
'àtlivti smpkotilsii.

Zoiiiàe fegt in liàm às lien üppetit sn.
^rà'âltlÎOli in ^potkàon urià Dro^usriso.

Và8 Là ài âie Ldk

mit 39 ^.ddilàuttxvii von Dr. msà.
Rvt»u. ?r. 2.2S. — (ZsxsQ Littsenâiiiix
von Lrivkrusrlcoii krsi. s1042

Vustâv Lngol, Sorlln kl, S.

-- « M» «
i8t intolgo ibror gewissenbaftvn 9er8tsIIung unä ibfe8 reîvblivken Kebà8 sn Iì08moti8vben Ingrsliien^ien lis8
bv8ts KliNel gegen alle ttsutunreinigllviton unä ttautsueeoblägo unä unenîdeki-Iiob ?ur Lrbsltung sinee krieobsn,
?arten weieeen Ioint8. WW^ Lmpiebleneworteets Kinäer-8eito.

Man Kütk sied vor Faekakmun^sn. I^ur seilt mit àsr Ledlitzmarks:
Äü^vvl RvrAil»äni»vr.

Vorrätig à 8tüol< 75 Vt8. in äen meieten Apotbelien, vroguerien unä partümeriegeevkätten. stâ


	Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauen-Zeitung

